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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Filter-
einrichtung (1) zum Entfernen von Feststoffen aus einer
Fliussigkeit, mit einem Gehause (2), das einen Zulauf (3)
und einen Ablauf (4) aufweist, mit wenigstens einem zylin-
drischen Filterkorper (5), der im Gehause (2) einen mit dem
Zulauf (3) kommunizierend verbundenen Rohraum (6) von
einem mit dem Ablauf (4) kommunizierend verbundenen
Reinraum (7) trennt, mit einer Fordereinrichtung (10), die
eine relativ zum Filterkorper (5) drehend verstellbare, roh-
seitig angeordnete Foérderschnecke (11) zum Fdrdern von
Feststoffen in Richtung zu einer Austragéffnung (12) auf-
weist, mit einer Riickspuleinrichtung (14), die zumindest ei-
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filter-
einrichtung zum Entfernen von Feststoffen aus einer
Flussigkeit.

[0002] Es sind eine Vielzahl industrieller Anwendun-
gen bekannt, bei denen Feststoffe aus Flussigkeiten
herausgefiltert werden missen. Beispielsweise kann
in der Lebensmittelindustrie vorgesehen sein, Fest-
stoffe aus einer flissigen Masse, wie z. B. aus einer
Schokoladenmasse, herauszufiltern. In der metallbe-
arbeitenden Industrie kdnnen derartige Filtereinrich-
tungen zum Filtern von Kihlschmierstoffen dienen,
um bei der Bearbeitung gegebenenfalls anfallende
Feststoffe, wie z. B. Spane, aus dem Kihlschmier-
stoff herauszufiltern.

[0003] Eine derartige Filtereinrichtung umfasst Gbli-
cherweise ein Gehause mit einem Zulauf und einem
Ablauf. Im Gehause kann ein zylindrischer Filterkor-
per einen mit dem Zulauf kommunizierenden Rohr-
aum von einem mit dem Ablauf kommunizierenden
Reinraum trennen. Ferner ist es grundsatzlich be-
kannt, einem Filterkdrper eine Rucksplleinrichtung
zuzuordnen, die einen reinseitig angeordneten Rick-
spulkanal zum Ruckspilen des Filterkdrpers mit ei-
nem Uber den Rickspulkanal zugefuhrten Ruckspul-
medium aufweist. Um eine segmentweise Abreini-
gung des Filterkorpers zu realisieren, sind Filterkor-
per und Ruckspulkanal relativ zueinander drehend
verstellbar. Hierzu kann ein Drehantrieb zum drehen-
den Antreiben des Filterkérpers oder des Rickspil-
kanals vorgesehen sein.

[0004] Die vorliegende Erfindung beschaftigt sich
mit dem Problem, fiir eine Filtereinrichtung der ein-
gangs genannten Art eine verbesserte Ausfuhrungs-
form anzugeben, die sich insbesondere dadurch aus-
zeichnet, dass sie einen vergleichsweise einfachen
Aufbau aufweist und/oder eine relativ lang anhalten-
de Filterwirkung besitzt.

[0005] Diese Problem wird erfindungsgemaf durch
den Gegenstand des unabhangigen Anspruchs ge-
I6st. Vorteilhafte Ausfliihrungsformen sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriiche.

[0006] Um die Filterwirkung der Filtereinrichtung
zeitlich zu verlangern, ist die Filtereinrichtung erfin-
dungsgemal’ mit einer Foérdereinrichtung ausgestat-
tet, die eine relativ zum Filterkrper drehend verstell-
bare, rohseitig angeordnete Férderschnecke auf-
weist, mit deren Hilfe Feststoffe in Richtung zu einer
Austrag6ffnung geférdert werden kénnen. Durch das
Fordern der abgeschiedenen Feststoffe vom Filter-
korper weg zu einer Austragéffnung, kann eine die
Filtrationswirkung behindernde Anlagerung von Fest-
stoffen reduziert werden, wodurch die Filtereinrich-
tung langer betrieben werden kann. Insbesondere in
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Verbindung mit der Riickspuleinrichtung lassen sich
die rickgespllten Feststoffe rohseitig leichter vom
Filterkdrper wegflhren, was die Effektivitat der Rick-
spulung hinsichtlich ihrer Langzeitwirkung erhéht.

[0007] Besonders vorteilhaft ist dabei die erfin-
dungsgeméaRe Uberlegung, einen gemeinsamen
Drehantrieb zum drehenden Antreiben sowohl der
Forderschnecke als auch des Ruckspulkanals relativ
zum Filterkoérper und Relativ zum Gehause vorzuse-
hen. Somit lassen sich die erforderlichen Relativbe-
wegungen einerseits zwischen dem Rickspulkanal
und dem Filtergehduse und andererseits zwischen
der Forderschnecke und dem Filtergehause preis-
wert realisieren. Bemerkenswert ist dabei, dass der
Ruckspulkanal relativ zum Gehause drehend ange-
trieben wird, wahrend der Filterkorper relativ zum Ge-
hause drehfest angeordnet sein kann. Obwohl der
Aufwand zur Realisierung eines rotierbaren Ruck-
spulkanals vergleichsweise groR ist, ergibt sich durch
die Kopplung der Drehverstellung des Ricksptilka-
nals mit der Drehverstellung der Foérderschnecke
eine signifikante Vereinfachung, da nur ein einziger
Drehantrieb verwendet werden muss. Insbesondere
ist dann auch nur eine einzige Steuerung bzw. Leis-
tungsschaltung zur Betatigung des gemeinsamen
Drehantriebs erforderlich. Des weiteren ermoglicht
die gewahlte Bauweise eine liegende Anordnung flr
die Filtereinrichtung. Das bedeutet, dass die Langs-
mittelachse des Filterkérpers im wesentlichen hori-
zontal angeordnet werden kann, also gegenuber ei-
ner Vertikalrichtung mit einem Winkel von mehr als
45°, insbesondere mit einem Winkel von 90° +/- 15°
orientiert ist. Die drehende Foérderschnecke ermog-
licht bei feststehendem Filterkdrper auch bei der lie-
genden Anordnung den erwiinschten Abtransport der
Feststoffe.

[0008] Die kinematische Umkehr dieser Relativbe-
wegung funktioniert bei liegendem Filtergehduse
nicht, da bei drehendem Filterkorper und stillstehen-
der Foérderschnecke keine Transportwirkung ent-
steht. Dementsprechend ist eine Bauweise mit still-
stehender Férderschnecke auf eine stehende Anord-
nung des Filtergehduses angewiesen, um die For-
derwirkung durch die Gravitationskraft zu bewirken
bzw. zu verstarken.

[0009] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen,
aus den Zeichnungen und aus der zugehorigen Figu-
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0010] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erlauternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.
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[0011] Bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und wer-
den in der nachfolgenden Beschreibung néher erlau-
tert, wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche
oder ahnliche oder funktional gleiche Bauteile bezie-
hen.

[0012] Es zeigen, jeweils schematisch,

[0013] Fig.1 einen vereinfachten Langsschnitt
durch eine Filtereinrichtung,

[0014] Fig. 2 einen Langsschnitt wie in Fig. 1, je-
doch bei einer anderen Ausfihrungsform,

[0015] Fig. 3 ein Querschnitt der Filtereinrichtung
entsprechend Schnittlinien 1ll in den Fig.1 und

Fig. 2,

[0016] Fig. 4 eine vergroRertes Detail IV der Filter-
einrichtungen der Fig. 1 und Fig. 2, jedoch bei einer
anderen Ausfihrungsform.

[0017] Entsprechend den Fig. 1 bis Fig. 3 umfasst
eine erfindungsgemale Filtereinrichtung 1, mit deren
Hilfe Feststoffe aus einer Flissigkeit entfernt werden
koénnen, ein Gehause 2. Das Gehause 2 weist einen
Zulauf 3 und einen Ablauf 4 auf. Im Gehause 2 ist zu-
mindest ein zylindrischer Filterkdrper 5 angeordnet.
Dieser trennt im Gehause 2 einen Rohraum 6 von ei-
nem Reinraum 7. Wahrend der Rohraum 6 mit dem
Zulauf 3 kommunizierend verbunden ist, ist der Rein-
raum 7 mit dem Ablauf 4 kommunizierend verbun-
den. Der Filterképer 5 umfasst eine Filterstruktur 8,
die zylindrisch oder mantelférmiger oder ringférmig
angeordnet ist. Je nach Bauart des Filterkdérpers 5
besteht die Filterstruktur 8 aus einem Lochblech, ins-
besondere aus einem Kantenlochblech, aus einem
profilierten Draht zum Herstellen eines Kantenspalt-
filters oder aus einem Drahtgewirk oder aus einem
Filterpapier oder Filtervlies. Bei der hier gezeigten
bevorzugten Ausfiihrungsform ist der Filterkorper 5
bzw. dessen Filterstruktur 8 im Filtrierbetrieb radial
von innen nach aufen durchstrémbar, so dass die
Rohseite 6 radial innen angeordnet ist, wahrend sich
die Reinseite 7 radial auen befindet. Eine umge-
kehrte Bauweise ist ebenso mdglich.

[0018] Der Filterkoérper 5 definiert eine Langsachse
9, zu der sich der Filterkdrper 5 koaxial erstreckt. In
den Fig. 1 und Fig. 2 ist eine stehende Anordnung
der Filtereinrichtung 1 dargestellt. Grundséatzlich ist
jedoch auch eine um ca. 90° in der Zeichnungsebene
gedrehte liegende Anordnung mdglich. Bei der ste-
henden Anordnung erstreckt sich die Langsachse 9
im wesentlichen vertikal, wahrend sie bei der liegen-
den Anordnung im wesentlichen horizontal verlauft.

[0019] Die Filtereinrichtung 1 ist mit einer Férderein-
richtung 10 ausgestattet. Diese weist eine Forder-
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schnecke 11 auf, mit deren Hilfe Feststoffe vom Fil-
terkorper 5 wegtransportierbar und in Richtung zu ei-
ner Austrag6ffnung 12 hin transportierbar sind. Hier-
zu ist die Foérderschnecke 11 relativ zum Filterkorper
5 drehend verstellbar. Ferner ist die Férderschnecke
11 rohseitig angeordnet. Im Beispiel also radial innen.
Die Forderschnecke 11 wirkt im gezeigten Beispiel
unmittelbar mit dem Filterkérper 5 zusammen, das
heil3t, die Férderschnecke 11 férdert die rohseitig ab-
geschiedenen Feststoffe von einer rohseitigen Ober-
flache des Filterkérpers 5 weg. Hierdurch bildet die
Foérdereinrichtung 10 gleichzeitig eine Abstreifein-
richtung zum mechanischen Abstreifen der sich roh-
seitig am Filterkérper 5 anlagernden Feststoffe.
Zweckmalig ist die Foérderschnecke 11 hierzu als
schraubenférmige Blrste 13 ausgestaltet. Das Ab-
streifen der rohseitig abgelagerten Feststoffe kann
dabei mit oder ohne Radialspiel erfolgen. Sofern das
Abstreifen ohne Radialspiel durchgeflihrt wird, kann
die Burste 13 die Feststoffe direkt vom Filterkorper 5
abbirsten. Sofern mit Radialspiel gearbeitet wird,
I&sst die Burste 13 am Filterkorper 5 einen Filterku-
chen vorbestimmter Dicke stehen, der bei bestimm-
ten Anwendungen zur Verbesserung der Filtrations-
wirkung genutzt werden kann.

[0020] Die Filtereinrichtung 1 weist aul’erdem eine
Ruckspuleinrichtung 14 auf. Diese besitzt zumindest
einen Ruckspllkanal 15, der reinseitig, hier also radi-
al auken angeordnet ist. Uber diesen Riickspiilkanal
15 kann ein geeignetes Ruckspulmedium zum Filter-
korper 5 zugefiihrt werden, um diesen partiell bzw.
segmentweise ruckzuspilen. Bei der Ruckspullung
wird der Filterkdrper 5 bzw. seine Filterstruktur 8 ent-
gegen der beim Filtrierbetrieb Ublichen Durchstro-
mungsrichtung mit dem Ruckspulmedium durch-
stromt, also gespult, wodurch die rohseitig angela-
gerten Feststoffe effektiv vom Filterkdrper 5 entfernt
werden kénnen. Als Rickspulmedium eignet sich
beispielsweise die reinseitige Flissigkeit. Ebenso
kann ein anderes geeignetes Riickspilmedium, wie
z. B. Pressluft, verwendet werden.

[0021] Um den Filterkdrper 5 entlang seines gesam-
ten Umfangs Rickspllen zu kénnen, ist der Ruick-
spulkanal 15 relativ zum Filterkdrper 5 drehend ver-
stellbar angeordnet. Dabei rotiert der Ruckspulkanal
15 um den Filterkdrper 5, der vorzugsweise relativ
zum Gehause 2 drehfest angeordnet ist. Auch die
Foérderschnecke 11 ist relativ zum Filterkorper 5 dre-
hend verstellbar angeordnet. Dabei dreht sich die
Foérderschnecke 11 bzw. die Schraubenbirste 13 ge-
genlber dem Gehause 2, wahrend der Filterkdrper 5
relativ zum Gehause 2 still steht. Zum drehenden An-
treiben sowohl der Férderschnecke 11 als auch des
Ruckspulkanals 15 ist die Filtereinrichtung 1 mit ei-
nem gemeinsamen Drehantrieb 16 ausgestattet. Be-
sagter Drehantrieb 16 treibt den Rickspulkanal 15
und die Foérderschnecke 11 gleichférmig, also mit
gleicher Drehzahl relativ zum Filterkdper 5 und relativ
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zum Gehause 2 an. Der Drehantrieb 16 kann bei-
spielsweise einen Elektromotor 17 aufweisen, der
Uber ein Getriebe 18 eine Antriebswelle 19 antreibt,
die sich koaxial zur Langsachse 9 erstreckt. Die
Langsachse 9 bildet dadurch gleichzeitig die Rotati-
onsachse fir den Rucksptlkanal 15 und fir die For-
derschnecke 11.

[0022] Der Filterkérper 5 weist an seinem in den
Fig. 1 und Fig. 2 unten dargestellten axialen Ende ei-
nen Abschlusskoérper 20 auf. Dieser ist am Gehause
2 drehfest abgestitzt. Das Gehause 2 besteht hier
aus einem Mittelkdrper 21 sowie aus zwei Endkor-
pern 22 und 23, die an die axialen Enden des zylind-
rischen Mittelkérpers 21 angebaut sind. Hierzu sind
entsprechende Flansche 24 vorgesehen, die uber
Klammern 25 aneinander festgelegt sind. Zur dreh-
festen Abstitzung des Abschlusskorpers 20 am Ge-
hause 2 ist hier eine Zarge 26 vorgesehen, die fir die
zu filternde Flussigkeit radial durchlassig ausgestal-
tet ist und die hier am oben dargestellten Endkérper
23 am Gehause 2 drehfest abgestutzt ist.

[0023] Bei den Ausflihrungsformen der Fig. 1 und
Eig. 2 weist die Ruckspuleinrichtung 14 eine Zuftihr-
leitung 27 auf. Sie ist an einem gehauseseitigen An-
schluss 28 am Gehdause 2, hier am unten dargestell-
ten Endkoérper 22 angeflanscht und verbindet diesen
Anschluss 22 mit einem am Abschlusskorper 20 des
Filterkérpers 5 angeordneten Anschluss 29. Uber
den am Gehause 2 ausgebildeten Anschluss 28 bzw.
durch die Zufuhrleitung 27 gelangt das Rickspulme-
dium zum Anschluss 29 am Abschlusskorper 20. Von
da aus gelangt das Riickspilmedium in den Riick-
spulkanal 15 und zwar uber einen Ringkanal 30.

[0024] Die Antriebswelle 19 ist mit der Férderschne-
cke 11 drehfest verbunden. Eine entsprechende Ver-
zapfung ist in den Fig. 1 und Fig. 2 mit 31 bezeich-
net. Aulderdem ist die Antriebswelle 19 mit einer An-
triebsscheibe 32 drehfest verbunden. Diese ist am
Gehduse 2, hier am oben dargestellten Endkdrper 23
drehbar gelagert. Ferner ist diese Antriebsscheibe 32
mit dem Ruckspulkanal 15 drehfest verbunden. Der
Ruckspulkanal 15 wird somit (iber die Antriebsschei-
be 32 drehend angetrieben. Die Antriebsscheibe 32
ist aulRerdem am Filterkérper 5 drehbar gelagert.
Hierdurch kann die Lage des Filterkoérpers 5 im Ge-
hause 2 stabilisiert werden.

[0025] Der Rickspulkanal 15 ist nun an seinem von
der Antriebsscheibe 32 entfernten Ende mit einem
Ringkdrper 33 drehfest verbunden. Besagter Ring-
korper 33 ist am Abschlusskorper 20 des Filterkor-
pers 5 drehbar gelagert und enthalt den zuvor ge-
nannten Ringkanal 30. Besagter Ringkanal 30 kom-
muniziert einerseits mit dem Rickspulkanal 15 und
andererseits mit dem am Anschlusskorper 20 ausge-
bildeten Anschluss 29 fir das Riickspllmedium. Dar-
Uber hinaus sind die Antriebsscheibe 32 und der
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Ringkérper 33 Uber wenigstens einen sich parallel
zum Ruckspllkanal 15 erstreckenden Zuganker 34
aneinander befestigt. Hierdurch bilden die Antriebs-
scheibe 32, der Ringkérper 33, der Ruckspulkanal 15
und der wenigstens eine Zuganker 34 ein Kafig, das
als komplette Einheit durch die Antriebswelle 19 um
die Rotationsachse 9 drehend verstellbar ist, das den
Filterkdrper 5 koaxial umschlief3t und das koaxial in
der Zarge 26 angeordnet ist.

[0026] Der Filterkorper 5 ist an seinem in das Ge-
hause 2 hineinragenden Ende uber den dort ange-
ordneten Abschlusskorper 20 am Gehause 2 dreh-
fest angeordnet. Hierzu ist der Abschlusskorper 20
Uber geeignete Befestigungsmittel am Gehause 2
drehfest fixiert. Im gezeigten Beispiel erfolgt dies mit-
tels der Zarge 26 im Bereich des vom Abschlusskor-
per 20 entfernten Endes des Filterkorpers 5. Das vom
Abschlusskdrper 20 entfernte Ende des Filterkdrpers
5 ist dabei ohne Kontakt zum Gehause 2. Im Beispiel
ist es in der oder an der Antriebsscheibe 32 drehbar
gelagert.

[0027] Bei der in Eig. 1 gezeigten Ausfiuhrungform
fordert die Férderschnecke 11 die abgeschiedenen
Feststoffe bis zur Austrag6ffnung 12. Im Unterschied
dazu ist bei der in Eig. 2 gezeigten Ausfihrungsform
die Forderschnecke 11 in axialer Richtung kirzer
ausgestaltet und endet noch im Filterkdrper 5. Der
Abschlusskdrper 20 ist hier mit einer Verlangerung 35
ausgestattet, die den Rohraum 6 bis zur Austragoff-
nung 12 verlangert. Dabei schliel3t der Rohrkdrper 35
an einen Sammelraum 36 an, in dem sich die Fest-
stoffe bei geschlossener Austragsoffnung 12 ansam-
meln. Zum Komprimieren und Verdichten der Fest-
stoffe im Sammelraum 36 ist hier eine Kompressi-
onseinrichtung 37 vorgesehen, die mit einem Kolben
38 arbeitet, der mittels einer Kolbenstange 39 koaxial
zur Rotationsachse 9 hubverstellbar ist und in den
Sammelraum 36 einfahrbar ist. Beim Einfahren in
den Sammelraum 36 verdrangt der Kolben 38 die
Flissigkeit, wahrend die Feststoffe im Sammelraum
36 verbleiben und verdichtet werden. Die Kolben-
stange 39 ist hier koaxial in der Antriebswelle 19 an-
geordnet, die zu diesem Zweck als Hohlwelle ausge-
staltet ist. Die Austragoffnung 12 kann mit Hilfe einer
Ventileinrichtung 40 gedffnet und gesperrt werden.

[0028] Fiur die Hubverstellung der Kolbenstange 39
ist ein entsprechender Stellantrieb 41 vorgesehen,
bei dem es sich beispielsweise um ein Kolben-Zylin-
der-Aggregat handeln kann, das beispielweise an
das Getriebe 18 angeflanscht sein kann.

[0029] Wahrend die in Fig. 1 gezeigte Ausflihrungs-
form bevorzugt bei einer liegenden Anordnung zum
Einsatz kommt, kann es firr die in Fig. 2 gezeigte
Ausfuhrungsform zweckmaRig sein, sie stehend zu
verwenden, da dann die Sedimentation der Feststof-
fe, die mit Hilfe der Fordereinrichtung 10 bis zum
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Rohrkorper 35 geférdert werden kénnen, in Richtung
des Sammelraums 36 begunstigt ist.

[0030] Entsprechend Fig. 3 erstreckt sich der Riick-
spulkanal 15 in der Umfangsrichtung des Filterkor-
pers 5 nur Uber einen relativ kleinen Umfangsab-
schnitt. Der Filterkdrper 5 kann in seiner Filterstruktur
8 eine Vielzahl radialer Stege 42 aufweisen, an de-
nen sich dann das jeweilige Filtermaterial abstutzt.
Der Ruckspulkanal 15 ist hier mit einem Anlagekdr-
per 43 ausgestattet, der wie eine Dichtung aulen am
Filterkdrper 5 zur Anlage kommt. Eine zentrale Riick-
spuldise 44, die sich insbesondere Uber die axiale
Lange des Filterkérpers 5 erstrecken kann, flhrt
dann zu einer segmentweiflen Ruickspullung des Fil-
terkdrpers 5, wobei die einzelnen Segmente durch
die Stege 42 gebildet werden. Der Anlagekorper 43
bewirkt hierbei eine Abdichtung der jeweils zum riick-
gespulten Segment benachbarten Segmente, was
die Rickspulwirkung innerhalb des jeweiligen Seg-
ments verstarkt.

[0031] Fig. 4 zeigt eine alternative LOsung fir die
Zufuhrung des Ruickspilmediums. Hierzu kann im
Gehéause 2, insbesondere in dem in den Eig. 1 und
Eig. 2 oben dargestellten Endkoérper 23, ein Ringka-
nal 45 ausgebildet sein, der durch die Antriebsschei-
be 32 hindurch mit dem Ruckspuilkanal 15 kommuni-
zierend verbunden ist. Am Gehause 2 bzw. am obe-
ren Endkorper 23 ist ein Anschluss 46 fiir das Riick-
spulmedium vorgesehen, der mit dem genannten
Ringkanal 45 kommuniziert.

Patentanspriiche

1. Filtereinrichtung zum Entfernen von Feststof-
fen aus einer Flissigkeit,
—mit einem Gehause (2), das einen Zulauf (3) und ei-
nen Ablauf (4) aufweist,
— mit wenigstens einem zylindrischen Filterkorper (5),
der im Gehause (2) einen mit dem Zulauf (3) kommu-
nizierend verbundenen Rohraum (6) von einem mit
dem Ablauf (4) kommunizierend verbundenen Rein-
raum (7) trennt,
— mit einer Fordereinrichtung (10), die eine relativ
zum Filterkdrper (5) drehend verstellbare, rohseitig
angeordnete Forderschnecke (11) zum Fdrdern von
Feststoffen in Richtung zu einer Austragéffnung (12)
aufweist,
— mit einer Rickspuleinrichtung (14), die zumindest
einen relativ zum Filterkérper (5) drehend verstellba-
ren, reinseitig angeordneten Rickspulkanal (15) zum
Ruckspilen des Filterkdrpers (5) mit einem Uber den
Ruckspuilkanal (15) zugeflhrten Ricksplilmedium
aufweist,
— mit einem gemeinsamen Drehantrieb (16) zum dre-
henden Antreiben sowohl der Foérderschnecke (11)
als auch des Rickspulkanals (15) relativ zum Filter-
korper (5) und relativ zum Gehause (2).
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2. Filtereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Filterkorper (5) an einem axi-
alen Ende einen Abschlusskorper (20) aufweist, der
am Gehause (2) drehfest abgestitzt ist, wobei der
Abschlusskorper (20) insbesondere Uber eine radial
fur Flussigkeit durchlassige Zarge (26) am Gehause
(2) abgestuitzt sein kann.

3. Filtereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ruckspuleinrichtung (14)
eine Zufuhrleitung (27) aufweist, die einen am Ge-
hause (2) ausgebildeten Anschluss (2) fir das Rick-
spulmedium mit einem am Abschlusskérper (20) an-
geordneten, mit dem Ruckspilkanal (15) kommuni-
zierend verbundenen Anschluss (29) verbindet.

4. Filterkoérper nach einem der Anspruche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drehantrieb (16)
eine Antriebswelle (19) drehend antreibt.

5. Filtereinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Forderschnecke (11) mit der
Antriebswelle (19) drehfest verbunden ist.

6. Filtereinrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebswelle (19)
mit einer Antriebsscheibe (32) drehfest verbunden
ist, die am Gehause (2) drehbar gelagert ist und die
mit dem Ruckspilkanal (15) drehfest verbunden ist.

7. Filtereinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebsscheibe (32) am Fil-
terkorper (5) drehbar gelagert ist.

8. Filtereinrichtung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ruckspuleinrichtung
(14) einen am Gehause (2) ausgebildeten Anschluss
(46) fur das Rickspulmedium aufweist, der Uber ei-
nen im Gehause (2) ausgebildeten Ringkanal (45)
durch die Antriebsscheibe (32) mit dem Ruicksplilka-
nal (15) kommunizierend verbunden ist.

9. Filtereinrichtung nach einem der Anspriiche 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Riickspul-
kanal (15) an seinem von der Antriebsscheibe (32)
entfernten Ende mit einem Ringkdrper (33) drehfest
verbunden ist.

10. Filtereinrichtung nach den Anspriichen 2 und
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Ringkérper (33)
am Abschlusskdrper (20) drehbar gelagert ist.

11. Filtereinrichtung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ringkoérper (33)
einen mit dem Ruckspilkanal (15) kommunizierend
verbundenen Ringkanal (30) aufweist.

12. Filtereinrichtung nach den Anspriichen 3 und
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Ringkanal (30)
mit dem am Abschlusskorper (20) ausgebildeten An-
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schluss (29) fur das Ruckspllmedium kommunizie-
rend verbunden ist.

13. Filtereinrichtung nach einem der Anspriichen
6 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
scheibe (32) Uber wenigstens einen Zuganker (34)
mit dem Ringkdrper (33) verbunden ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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45

25
4\/7

9/9



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

